Ks N 


Donnerſtag, 24. Juli. gen-Ansgabt.) 


= 


5 
72 


III | 9 
Die „Danziger Zeitung“ erſcheint wöchentlich 12 Mal. — Be ellnngen werden in der Expedition (Ketterbagergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Kalſerl. Poſtanſtalten angenommen. 
N 8017 reis pro Suantol 1%15 9 en EN 20 Gr — 2 prol Jette Zelle 2.5 3 an: Berlin 5. Albrecht, A. Retemeyer und Rud. Moſſe; in Leipzig: Eugen Fort und 1873 
= 0 „Engler; in Hamburg: Haſenſtein & Vogler; in Frankfurt a. M.: G. L. Daube u. die Jager 'ſche Buchbandl.; in Hannover: Carl Schüßler; in Elbing: Neumann⸗Hartmann's Buchhandl. . 


Eger — 8 3 
S ER ET EEE EEE TEE EEE RE DEI TEEN 


a en der Danzi bauer Stettins erklären: Nur durch feſten Anſchluß den weltlichen Intereſſen der Theilnehmer nicht ſo ſchwediſchen lleinen Städte zuſammen. Kürzlich 
Tele 2 23. Juli, 85 Lor Wein "9. an ben Gewerkverein der deutſchen Maſchinenbauer] ſchädlich iſt, wie manche Leute behaupten, und daß er haben die Schweden entdeckt, daß die „Flinterinne“ 
etersbur g, 23. Juli. Der Ruſſiſche In⸗ und Metallarbeiter ſinden wir eine dauernde und ſo⸗ kleinen Handelsvortheilen nicht im Wege ſteht. auch für größere Schiffe fahrbar ſei und fie beeilen 

valide“ veröffentlicht den Wortlaut der Pro- lide Verbeſſerung unſerer Lage. Wir verwerfen die Dänemark. ſich nun, dort Feuerſchiffe auszulegen. — Es werden 
elamation des Khans von ſthiwa über die Auf überſchwenglichen Lehren der Haſenclever'ſchen Apoſtel, Ueber den noch immer fortdauernden Lootſen - | diplomatifhe Verhandlungen über dieſe Sache zwiſchen 
—— der Selaverei. Der Khan erklärt alle da durch dieſe der ewige fociale 8 3 trieg im Sunde ſchreibt man der „Schl. Z.“ aus der däniſchen und der ſchwediſchen Regierung ge⸗ 


elaven ſeine ü S chworen und erklärt wird. (N. St. 8. führt. Man glaubte zum Verſtänduiß gekommen zu 
für ewig 8 iet d Poſen, 22. Juli. Die „Oſtd. Ztg.“ ER Lootſen in Helſingör, Kopenhagen, Dragdr und an lein; plötzlich ſevoch ſtellte die ſchwediſche Regierung 
übrigen Unterthanen gleichgeſtellt und können in den „Kuryer Pozu.“, ihr über den Widerſpruch] der übrigen feeländifchen Küſte ſich mit Ruhe in eine neue Auslegung eines Paragraphen auf, und 
Khiwa bleiben. Für Heimkehrende werden be- Aufſchluß zu geben, woher es komme, daß, trotz des Uebergriffe ſeitens der ſchwediſchen Lootſen gefunden. die Verhandlungen mußten von vorne an begonnen 
ſondere Maßregeln etroffen; fie werden von einer Verbotes des Erzbiſchofs, daß ſich die Geiftlichen | Diefe Uebergriffe nahmen inzwiſchen in dem Maße] werden. Man kann nicht leugnen, daß die ſchwediſche 
Escorte geleitet, die überall die Aufhebung der an den Wahlagitationen betheiligen, das nach dem zu, daß ein Mitglied des Reichstages in der letzten] Preſſe in dieſer Sache die ſchwediſche Bevölkerung 
Erlaverel verkündet. „Kuryer Poznanski“ noch in feiner vollen Kraft bes | Seſſion damit drohte, er werde einen befonderen | gegen Dänemark gereizt und aufgeregt hat, ſie droht 
ſteht, die Patres dennoch ſich überall lebhaft an] Geſetzesvorſchlag zum Schutz des Lootſenweſens im 


ſogar mit einem Kriege und rath der ſchwediſchen 
Telegr. Radirihten der Danziger Zeitung. diefen Wahlagitationen betheiligen und fo direct] Sunde einbringen, wenn die Regierung dies nicht 
U 


Regierung an, Kriegsſchiffe in den Sund zu ſenden. 
es, 22. Juli. Auf den Wunſch des ihrem Overhirten ungehorſam find. Iſt etwa ber thun würde. Jufolge deſſen wurde eine Regierungsvor⸗ Die Haltung der ſchweviſchen Blätter hat bewieſen, 


8 der Scandinavismus iſt, und 
Miniſters des Innern Beulé w nal⸗erzbiſchöfl che Befehl unter der bekannten reservatio welch zar le Pflanze „ 
——.— die Berathung n mentalis gegeben worden? i dauerte der Streit fort, ie ſollte auch — N 
Millaud eingebrachten Interpellation betreffs der Fraukreich. vor dem Kopenhagener öffentlichen Polizeigericht be» | Publikum ebenfalls erhigt werden, dann iſt e 
aris, 20. re a 2 eine neue handelt werden 4 7 he te ie 1 1125 ir jest 1 rein 
i 1 Dieſes Mal iſt der Biſchof von den verſchiedenen Abtheilungen berathen, und na eder hören laſſen, welche wünſchen, 
a Be A ru A m a erg ; a fi 2 U und Verkündigung erhielt das] gegen ein Behalten von Nordſchleswig verſpricht, 
uns das däniſche Elſaz-Lothringen zurückzuſchaffen, 
nämlich Schonen, Holland und Blekinge, welche 
1659 von Schweden erobert wurden und deren Be⸗ 


völkerung noch däniſch ſpricht, wenn auch mit etwas 
ſchwediſchem Accent. 


Vermiſchtes. 


Nancy, 16. Juli. Züngfter Tage fand babier bie 
feierliche Verlobung des Commandeurs ber 38. preuß. 
Inf Brigade General George v. Wedel mit der 
per Siabella v. Manteuffel, einzigen Tochter des 
berbefehlsbaders der deutſchen Oceupationsarmee, 
Generallieutenant Frhr. v. Manteuffel, ſtatt. 


— — — — —— — 
Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 23. Juli. Angekommen 54 Uhr Abends. 
Erz. v. 22. Erz. v. 22. 
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an ein brüstes Vorgehen in der Angelegenheit glau⸗ aufbewahrt und alljährlich beim Feſte der Heiligen] Norden kommenden Armen, der „Königstiefe“ und - 
ben; das ift in der Diplomatie nicht Sitte, fo lange] von zahlreichen Pilgerſcharen verehrt wird. Da die] der „Holländertiefe“, gebildet. Zwiſchen Saltholm ] 


ri 


1 on 


nach der hiftoriſchen Entwidelungsfeite bin. einer hagiolatrifhen Falſchmünzerei fein. Aug rein ſchäft treiben dürfen, weil die eine Seite däniſch, die 


ne Petroleum en 
Jul 21 221 

— Taf. 
Sept⸗Octbr. 19 15| 19 
8422 104 1000 


Meteorologiſche Depeſche vom 23. Juli. 


Barom. Temp.. Wind. Stärke. Himmelzanſicht. 


ch 
den Kaiſer von Rußland daſelb begrüßen. einen neuen casus belli zwiſchen Deutſchland und geſandt wird, wenn ein Schiff die Lootſenfla eigt. 
Ber Reife liegt übrigens kein e ee Frankreich hervorrufen wird. — Während die fran⸗ Die ſchwediſchen privaten Lootſen ee 222 1 
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ſtraze geſehen — und wo dieſer graue Cylinderhut, zahl von Pilgern aus dem Norddepartement be⸗ Ein ſchwediſcher Lootſe ſoll dann dem Völkerrecht = 99.1592 1 . 


da iſt der Kopf des Herrn v. Balan nicht weit, hier thelligten. Es ſcheint nun, daß dieſe die Weltklug ufolge an Bord gehen und, wenn er bis an 


i ; 8 29,5 13,8 S mäßig Regen. 
in der Wilhelmſtraße, wie in einem Kurorte des heit mit der Frömmigkeit zu verbinden wußten und „Drogden“ kommt, dann einem däniſchen Lootſen 9 27 
Morgens um 6 beim Brunnentrinken. 8625 Eiligeres zu thun hatten, als ſich mit bel- die weitere Führung durch die däniſchen Gewäſſer — 3 58 mäßig . 
Stettin, 22. Juli. Die ſchon wiederholt in] giſchem Tabak und belgiſchen Eigaren zu bepaden. überlaſſen. Dies ſedoch thun die Schweden nicht, 336,.01128NW wach trübe, Re 
Scene geſezte Agitation, welche zum Zwene hatte, Die Zollwächter der frommen franzöſiſchen Regie- es fol ſogar in letzterer Zeit die Forderung Sande 337,0 L127 N eitig bede 
die biefigen Maſchinenbauer und Metallarbeiter rung hatten natürlich nicht den geringften Verdacht, aufgeſtellt worden ſein, daß den ſchwedi⸗ 8 * 336,8 50 1 10 better. 5 
Hr der Partei der Socialdemokraten herüberzu⸗ daß die heimkehrenden Pilger ſchmuggelten. Der lichen Lootſen geſtattet werde, Schiffe in den Kopen⸗ Stettin. .. 5877 4.2 N ch Heiter. 
: eben, hat am Sonntag hier einen für die Letzteren „Progres du Nord“ torirt die fo unter dem Schutze hagener Hafen hineinzuleotſen, wogegen die däni⸗ — 7 18 — 
entſchieden ungünſtigen Verlauf genommen. Es von Kreuz und Kirchenfahnen eingeführte Quantität ſchen Lootſen die Erlaubniz haben ſollen, in die g affe. 336,9 J 21.88 fa e heiter 
wurde nämlich in einer Verſammlung der Maſchinen⸗ Tabak auf 4000 Kl. Mehrere Pilger von Roubalrſchwediſchen Häfen am Sunde einzulaufen, eine] Koln 6.0 T7. 2 880 ihm a6 . 
bauer, in welcher ein ſocialdemokratiſcher Agitatot haben Tabak und Eigarren verfauft und folder Forderung, die ſich gan: eigentbümlich aus nimmt, Miesbaben 334,2 14478 lebe — 
aus Berlin als Redner auftrat, eine Reſolution Weile die Koſten der frommen Reiſe herausgeſchlagen. da Kopenhagen mit ſeinen 200,000 Einwohnern eine] Trier . 327 18,8 N80 Koma heiter 
olgenden Jahalts angenommen: Die Maſchinen⸗ Man ſieht daraus, daß der moderne Katholicismus | zwanzig Mal größere ifffa at als alle die] Paris.. 337, 8 wach bewöltt. 8 
folg b 8 Die Maſch daß der moderne Katholicismus ig Mal größere Schifffahrt hat als alle die Paris... 1337,8-+16,8W nad) 
. ⅛— M... NEE SEE TEE ARTNET 5 — N L__LLLL eat 2 —— 5 
Die Anternatio N ud die nationale keine rechten Fortſchritte machen konnte, An den Aufſt ind von Alcoy hat ſich der Zeit] Revolver auf ihn abgefeuert. Zum Glück der 
7 uperſe baulichen — S daß die Strites geſcheitert waren und der Verband nach ſofort die Empörung in der Hafenſtadt Car- Schuß vorbei. Vor dem Lärm gelang es N air 


Es iſt bekannt, i uhr in daher glaubte, durch eine Aufſehen err gende That][tagena angereiht. Wenn erſterer von der Inter 
Alcoy — 9 ——— . 3 iſt. ei Valencia erlittene Niederlage gu. zu machen. nationalen eingeleitet wurde, ſo iſt letztere das Werk 
Wer noch daran zweifeln will, dem braucht man nur Am folgenden Morgen erſchienen in aller Frühe] der in den Cortes W äußerften Linken, 
u bemerken, daß der gegenwärtige Bundesrath oder Gruppen bewaffneter Arbeiter in den Straßen und der Unverſötnlichen, we 
sſchuß der Internationalen für Spanien gerade insbeſondere an den Ausgängen der Stadt, um die links vorgeſchrittene, jetzt geſtürzte Miniſter⸗Präſi⸗ 
in Alcon feinen Sig bat. Weßhalb er gerade ſeinen | Arbeiter, welche ſich nach den meiſt außerhalb gele⸗ dent Pi y Margall nicht purpurfarbig genug chim⸗ 
Sig in dieſer Stadt Alcoy genommen bat, iſt leicht genen Fabriken begeben wollten, zur Umkehr zu merte. Es war am Sonnabend, den 12. Juli, als 
zu begreifen, denn unter den vielen Taufenden der zwingen. Auch gingen ſie zu den Webern in der die rothen Republikaner den Beſchluß faßten, die 
dortigen Arbeiter konnte ex auf eine zahlreiche An-] Stadt und forderten ſie auf, die Arbeit einzustellen.] Autorität der Regierung abzuſchütteln, den ſelbſt⸗ 
hängerſchaft und nicht minder auf zahlreiche Elemente] Biele Arbeiter weizerter ſich 12 — zu gehorchen, ſtändigen Staat Murcia zu proklamiren und einen 
für feine Umſturzplane rechnen. Heberdies waren indem fie erklärten, fie ſeien zufrieden mit dem Lohne. Wohlfahrts⸗Ausſchuß eimuſetzen. 
auch die Rundſchreiben, welche zuerſt an die Fabri⸗ Doch wagten fie vor den Drohungen der Aufwiegler Die Abgeordneten Antonio Galvez und Poveda 
kanten gerichtet worden waren und die geforderte am anderen Tage nicht, 5 Arbeit zurückzukehren. kamen nach Cartagena, um ſich an die Spitze der 
Lohnerhöhung einſeitig feſiſezen wollten, mit dem Zu bemerken ist auch, daß am Tage vor dem be⸗ Bewegung zu stellen. Galvel wurde zum General 
Stempel der Internationalen verſehen. Der eigent- waffneten Kampfe mehrere Karren in den Straßen] Commandanten der Streitmächte zu Waſſer und zu 
liche Anführer der Aufſtändiſchen war Severino Al- der Stadt geſehen wurden, welche jeder mit ſechs Lande“ ernannt. Der General- Gouverneur legte ſich 
batracin, ihm zur Seite ſtanden ein Weber Segui,] roth angeſtrichenen Fäſſern Petroleum beladen waren, zu Bett und fagte, er ſei krank, worauf der Platz⸗ 
ein Arbeiter Namens Fambuena und ein gewiſſer] während zu gleicher Zeit wahrgenommen wurde, daß] major, den die Aufrührer gewonnen hatten, den 
ancisco Tomäs aus Palma. Albarracin ift ein man Brandraleten zufammenfehleppte ; wohl ein voll.] Befehl übernahm; der General, Capdtän ber Flotte 
ſunger Menſch von kaum mehr als zwanzig Jahren, | alltiger Beweis, vaß man ſich mit böſen Absichten] begab ſich mit ſeiner Familie ins Arſenal und er⸗ 
en aus Valencia, wo er, eifrig im Studium, trug. Die von vorn herein angezweifelte Behaup- th itte auf die Aufforderung, fein Amt einem abger 
Hullebrer wurde, ſich zuerſt einem republikaniſchen tung, daß der Bürgermeiſter Albors auf die vor] dankten Marine-Capitän zu Übergeben, die Antwort, 
Club anſchloß und dann ſich als eins der emſigſlen dem Nathhauſe verſammelten Meuterer geſchoſſen] daß er zuerſt die Ermächtigung von Seiten des 
Mitglieder der Juternationalen hervorthat, jo daß und ſolcher Maßen den Kampf hervorgerufen habe, Marineminiſters einholen werde. Darauf richtete 
Schrififührer des ſpaniſchen ſtellt fich nunmehr als ganz und gar fe h heraus. der Woblfabrts-Ausſchuß an die Difisiere des 
Die Ruhe iſt nun zwar in der Stadt Platzes und der Flotte die Aufforderung, ihm den 
ber alle 8 Kane: Waffen zum 5 ir: A 25 
er Beſorgniß, denn der General] Waffen der anweſenden Land⸗ und Geetruppen, etwa 
erüſtet hatte und Keen a ee in aer d 0 Alt ſeinen Tuppen die Stadt verlaſſen, 300 Mann, auszuliefern, wo nicht, würde er fie mit 
Kr veranlaßt hat. Die Agenten, welche aus Va⸗ und da es an Polizei durchaus fehlt, fo befürchtet[ Gewalt nehmen. Telegraphiſch benachrichtigt, dam 
leucia zu den Verſchwörenn in Alcoy ſtießen, um den man neue Ausſchreitungen. Viele Familien find an demſelben Abend der Marineminiſter Aurich von 
fab, e e e ene age va r e lee re Fee e e ee e Den aan 
iter⸗ ammlun n „Ci a x eine nden Karren a zu er c * . e 
fort eine Arbeiter Berl 8 in den Stier⸗Circus, wurde fo e wurden, = ſcheint, Fi 4 1 aber in 1 er 5 Be . 
en. Ei raftanſtrengun ie li ebelthäter, die an den Greueln zu der Fregatte „Almanſa hiurudern, und als au 
e een i. i Muth elnyaflähen hosen 223 betheiligt, ane en Fällen 1 5 Ye 2 die . = een 
retten. e in ſo vielen andern en in miniſter“, entſtand eine rwirrung auf dem 
die unterdrückten Brüder zu Die Sache wird wohl gen ——— 4 Verbrecher nicht erreicht. Schiffe; ja, als er an Bord erſchien, wurde ein 


einmal, zu Worte zu W er verließ die Fregatte 


den Soldaten überliefert wurden. Ein Brief aus 
Cartagena macht die beiläufige Bemerkung: Woll 
unterrichtete Leute glauben, daß die Reglerung bei 
dieſen Vorgängen die vo im Spiele hat;“ eine 
Anklage, welche ſich o enbar gegen den Miniſter⸗ 
Präfidenten Piy Margall zufpigt, der ja auch in den 
Cortes des Verraihs beſchuldigt wurde. 

Noch find keine Nachrichten über die Nieder⸗ 
werfung des Aufſtandes eingetroffen und die Auf⸗ 
gabe wird ſchwer genug ſein. Ueber die Zuſtände 
in Cartagena ſchreibt ein Augenzeuge: „Die Bevöl⸗ 
kerung flieht aus der Stadt, als ob die Cholera 
wüthete. Faſt alle Läden find geſchloſſen und in den 
Zügen der zurückgebliebenen Einwohner malt ſich 
Trauer und Schrecken.“ 
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== Bekanntmachung. 
8 der Stadtgemeinde Danzig gehörige 
Orunbſtück Neugarten No. 25 der Servis⸗ 
Nummerirung, beſtehend aus: 

1. einem Wohnhauſe, 

2. einem gepflaſterten Hofe, 

3. einem Obſtgarten, 

4. einem offenen Stalle, 

5. zwei Appartements und 

6 einem Gartenhauſe, 
ſoll im Wege der Licitation an den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft werden. 

gen baben wir einen Termin auf 

onnabend, den 16. Anguſt er., 
Mittags 12 Uhr, 
im Kämmerei⸗Kaſſen⸗Local des Rathhauſes 
bierſelbſt anberaumt. 

Die ſpeciellen Verkaufsbedingungen wer⸗ 
den im Licitationstermine bekannt gemacht, 
können aber auch vorber in den Vormittags⸗ 
Dienſtſtunden in unſerm III. Geſchäfts⸗ 
Bureau eingeſehen werden. 5 

Jeder Bieter hat im Termine eine Cav⸗ 
tion von 500 As zu deponiren, bevor er 
zum Bieten zugelaſſen wird. 

Danzig, den 26. Ju 1 1873, 

Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 

Das im Neuſtädter Kreife, 34 Meilen 
von Neuſtadt Weſtpr. und 1 Meile von 
Putzig, belegene Domainen⸗Vorwerk Gjettnau, | 
u welchem nach Ausweis des Flurbuchs 
62 Hectare 20 Q Meter — wovon ca. 155 


e. tare Acker — gehören, ſoll in dem bierzu auf 


ontag, den 1. September e., 
9 Uor Vormittag, 


abzuliefern. Pfandinhaber ober andere mit 
denſelben gleichberechtigte Gläubiger des Ge⸗ 
meinſchuldners haben von in ihrem Be⸗ 
fise befindlichen Pfandſtücken uns Anzeige 


zu machen. 
Neuſtadt Wſtpr., den 22. Juli 1873. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtbeilung. (3699 


HBetaummachung. 

Die Nutzung des Bernſteinregals durch 
Graben auf einer in der Plantage des Gott⸗ 
lieb Schröder 'ſchen Grundſtücks Neu⸗Kuhren 
No. 9 in der Nähe der Grenze des Dorfes 
Battau belegenen Fläche von 2 Morgen oder 
0,5106 Hektaren ſoll auf einen zweijährigen 
Zeitraum vom 1. October d. J. ab bis 

öffentlich meiſtbietend 


Ende September 1875 
verpachtet werden. 

Das Minimum des Pachtgeldes iſt für 
den ganzen u Zeitraum auf 100. % 
feſtgeſetzt. Die Kaution, welche im Licitations⸗ 
Termine vor Abgobe der Gebote niedergelegt 
werden muß, beträgt 200 % Außerdem iſt 
von den Licitanten vor Abgabe der Gebote 
der Nachweis eines ihnen eigenthümlich ge⸗ 
börigen und bisponibeln Vermögens von 
1500 % zu führen. Zur Abgabe von Pacht⸗ 
gehoten haben wir einen Termin auf 

Montag, den 18. Auguſt er., 

Vormittags 11 Uhr 


im hieſigen Regterunasgebäude vor dem Hrn. 


Regierungs Rith Wedthoff angeſetzt. 

te Verpachtungs bedingungen, weiche dem 
demnächſtigen 
legen ſein werden, ſowie die Regeln der Lici⸗ 
tation und die Karte des zu verpachtenden 
Grubenfeldes, können vorher in unſerer Do⸗ 


im Domainen Rent⸗Amt zu Neuſtadt Weſtpr. mainen R öaiſtratur eingeſehen werden. 


vor dem Herrn Regierungs⸗Aſſeſſor von Ku⸗ 
rowsky anberaumten Termine auf achtzehn 
Jahre, vom 1. Juni 1874 ab meiftbietend 
verpachtet werden. Das Pachtmintmum iſt 
auf 1250 , die Pachtcaution auf 500 AM 
eſtgeſetzt. Pachtliebhaber, welche ein eigenes 
ermögen von wentaſtens 6000 und ihre 
landwirthſchaſtliche Befähigung nachweiſen 
können, werden zu dieſem Termine mit dem 
Bemerken eingeladen, daß die Pachtbedin⸗ 
gungen beim Domainen⸗Rent⸗Amt Neuſtadt 
und in unſerer Domainen⸗Re ziſtratur aus: 
liegen und daß auch Abſchriften derſelben 
gegen Erſtattung der Copialien ertheilt werden. 
Danzig, den 24. Juni 1873. (2591 


önigliche Regierung. 
Abtheilung für directe Steuern, 
Domainen und Forſten. 


Bekanntmachung. 


Mit Beziehung auf den Erlaß vom 14. 
Juli cr. betreffend die Eröffnung des Con⸗ 
curſes über das Vermögen des Kaufmanns 
Wolf Niefe in Sierakowit wird hierdurch 
bekannt gemacht, daß die Verhandlung dieſes 
Concu ſes in dem abgekürzten Verfahren 
erfolgen ſoll. 

Es werden daher in dem durch den ge⸗ 
dachten Erlaß auf den 28. Juli cr., Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, anberaumten Termine die 
Vorſchläge der Gläubiger zur Beſtellung des 
definitiven Verwalters erfordert werden. 

Carthaus, den 21. Juli 1873. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 5 


Edictalladung. 


Der Hofbeſitzer Auguſt Raddatz in 
Kuppen hat mit der Behauptung, daß er die 
in dem 1 . ſeines Grundſtück⸗s 
Kuppen No. 20 aus dem Kaufcontracte vom 
12. Mai 1848 für die Schmied Friedrich und 
zu Hoffmann'ſchen Eheleute Rubrica III. 

2 eingetragenen 10 . nach 
dem Tode des im Jahre 1849 veritorbenen 
Schmieds Friedrich Hoffmann an die hieſige 
Gerichts⸗Commiſſion zur Friedrich Hoffmann⸗ 
—— Vupillenmaſſe bezahlt babe, einzelne 

erben des genannten Friedrich Hoffmann, 
darunter deſſen im April 1873 in Kloſſau, 
Kreis Cartbaus, wobnende Tochter, unver⸗ 
elichte Mathilde Hoffmann, auf Ausſtellung 
einer recognitionsfreien Quittung und 
Löſ bungsbewilligung über die Eingangs ges 
dachte Hypethekenpoſt und deren Zinſen las 
gend, in Anſpruch genommen. Da ber gegen: 
wärtige Aufenthalt der genannten, aus Kup⸗ 
zen 3 Mathilde Hoffmann unbekannt 
ſt, ſo wird dieſelbe zur Beantwortung der 
wider ſie angeſtellten Klage bierdurch auf den 
6. November 1823, 
Mittags 12 Uhr, 
vor dem Herrn Kreisrichter Kuhn unter der 
Verwarnung öffentlich vorgeladen, daß, im 
alle fie in dieſem Lermine ausbleiben oder 
eine von einem Rechtsanwalte unterzeichnete 
chriftliche Klagebeantwortung nicht einreichen 
yollte, die in der Klage vorgetragenen That⸗ 
achen für zugeſtanden angenommen und nach 
bleiſtung des von dem Kläger zu erfordern⸗ 
den Diligenzeides gegen fie in contumaciam 
erkannt werden wird. 
Saalfeld, den 11. Juli 1873. (3739 


Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion. 


Concurs⸗Eröffnung. 
Kgl. Kreisgericht zu Neuſtadt Wpr., 
Erſte Abtheilung, 
den 22. Juli 1873, Mittags 12 Ubr. 
Ueber das Vermögen des Kaufmanns Hein⸗ 
rich Nobert Karike zu u (in Firma H. 
R Kamke) iſt der kaufmännische Concurs ers 
offnet und der Tag der Zahlungseinitellung 

auf den 19. Jul! cr. feſtg⸗ ſetzt. 
Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe 
der Gerſchts⸗Actuarius Schwandt zu 


Die Verſteigerung kann nach Ablauf einer 
Stunde ſeit der Aufforderung zur Abgabe von 
Geboten geſchleſſen werden. 

Königsberg, den 3. Juli 1873. 


Königliche Regierung. 


Abtheilung für directe Steuern, Domainen 


und Forſten. (2839 


Bekanntmachung. 
Die Lieferung von 
1) 112 Stück kiefernen Nundpfäh⸗ 
leu in der Länge von 45 bis 17 
Meter und entſprechender Stärke, 
2) ca 1560 Kubm. dergleichen Bal⸗ 
kenhölzer verſchiedener Dimen⸗ 
fionen, 
3) ca. 3400 [Meter dergleichen Boh⸗ 
len in verſchiedener Stärke und 
nge 


ſoll am 
31. Juli d. J., Mittags 12 Uhr, 
im W>ge der Submiſſton vergeben werden. 

Reflectanten wollen ihre desfallſigen und 
mit der Aufſchrift: 

„Submiſſton auf Hölzer“ 

verſehenen Offerten bis ſpäteſtens zu dem 
vorangegebenen Termine der unterzeichneten 


Direction verſchloſſen und portofrei ein⸗ 


ſenden. 

Die bezüglichen Lieferungs⸗ Bedingungen 
nebſt Holzverzeichniß liegen im Directorial⸗ 
Bureau zur Einſicht aus. Anf Verlangen 


und gegen Erſtattung der Gopislien werden 


dieſelben auch ver Poſt üherſandt. 

Kiel, den 15. Juli 1873. A2A[3475 
Kaiſerliche Hafenbau⸗ 
Direction. 
Betaunntimacung. 

Der zum 31. Juli cr. anberaumte Termin 


zur Ausbietung des Baues eines katholiſchen 
Schul⸗ und Organiſtenhauſes zu Kladau wird 


uf 

Montag, den 4. Auguſt er. 
verlegt. 

Sobbowitz, den 22. Juli 1873. 


Königliches Domainen⸗Amt. 
Praktiſcher Unterricht 
in den modernen Sprachen: Dentfch, Eng⸗ 


liſch, Franzöſiſch, Italieniſch un 
Spaniſch, jo wie in den hauptſächlichſten 


wiſſenſchaftlichen Lehr⸗Gegenſtäuden 


wird ertheilt von 
Dr. phil. W. Rudloff, 

Koblengaſſe No. 1, Ecke der Breitgaſſe. 
= geebrten Bewohnern des Hebeammen⸗ 
Bezirks Fürſtenwerder zeige ich ganz 
ergebenſt an, daß ich mich in Neumünſter⸗ 
berg in dem Hauſe des Herrn Bartſch, 
unweit der Canalbrücke, etablirt habe und 
vom 24. Juli ab Aufträge entgegennehme, 
die ich gewiſſenhaft auszuführen mich beſtre⸗ 


ben werde. 
A. L. M. Lübeck, 
3745) approbirte Beurks⸗Hebeamme. 


F. W. Maass 
Hotel garni 


Restauration 
Stolp i. Pomm., 


Neuther- 
u. Wellenweberstr.-Ecke. 
Seit dem 1. Juli er. eröff- 


net, neu und comfortable 
eingerichtet. (3747 


Past beſtellt. 
Die Gläubiger des Gemeinſchuldners wer⸗ Nee 


den aufgefordert, in dem auf 
den 4. Auguſt er., 
Mittags 12 Uhr, 

im dem Verhandlungszimmer No. 1 des Ge⸗ 
richtsgebäudes vor dem gerichtlichen Commiſſar 
Herrn Kreis⸗Richter Goeritz anberaumten 
Termine ihre Erklärungen und Vorſchläge 
über die Beſtellung eines definitiven Ver⸗ 
walters abzugeben. 

Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas 
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in 
Beſitz oder Gewahrſam haben oder welche ihm 
etwas vers 
an denſelben zu verabfolgen oder 


u zahlen, 
vielmehr von dem Beſize der ate bis 
Achte 1. Seytbr. cr. einſchließlich dem 


zu 


etwaigen Rechte, ahin zur Concursmaſſe 


ulden, wird aufgegeben, nichts | über 


Ge⸗ 
oder dem Verwalter der Ma al er e 
machen und Alles, mit Borbelat ter ‚oO 


Bock-Auction 
zu Narkau 


Meilen von Dirſchau. 
Donnerſtag, den 4. Sptmbr. 1873 


Vormittags 11 Uhr, 


75 Vollblutthiere des 
Rambouillet⸗Stammes. 


Verzeichniſſe werden auf Bu un 


BR. Heine. 


Pachtvertrage zu Grunde zu = 


aut Erleichterung des Verkehrs an den Schalterfenſtern find Freimarken, Franeo⸗ 
Couverts, bezw. Poſtkarten und Poſt⸗Anweiſungen mit und ohne Marken anzfolgen⸗ 
den, durch ein Amtsſchild bezeichneten Verkaufsſtellen in der Stadt zu haben: 

1) bei dem Kaufmann Herrn Magnus Bradtke, Ketterhagergaſſe 7. 
Eugel (Firma J. Potrykus), Fiſchmarkt 13. 


2 „ „ 5 P 

„ „ " „ H. Engel, Heumarkt. 

9 „ „ P „ Albert Kraatz, Schilfgaſſe No. 1. 

55 „ „ 5 „ Wilda, Gr. 3 No. 7. 

6) . n . 8. Becker, Frauengaſſe u. Langebrücke⸗Ecke. 

N » 5 N. Mandtler, Altitäbt. Graben No. 24. 

9 „ „ ” „ Bernhard Sternberg, Langenmarlt No. 30, 
Hotel Engl. Haus, 

9) „ „ 2 „ Guftav Schernick, 4. Damm No. 7. 

10 „„ " „ Adolph Cohn, Heiligegeiſtgaſſe No. 136. 

10 „ „ > Perlewitz, Baumgartſche Gaſſe No. 9. 

Danzig, den 28. Juli 1873. 
Kaiſerliches Poſt⸗Amt. 


Jobanneſſon. 


Unsere patentirten und von den Herren Aerzten und den Sani- 
tätsbehörden zum Schutz gegen die Entstehung und Verbreitung 


durch das Trinkwasser empfohlenen 


Wasser-Filtrir-Apparaie 


für Zimmer- und Küchengebrauch 
in eleganten Steingut-, Thon- und Blechgefässen sind durch fast 
alle renommirten Hausgeräthe-Handlungen, wie auch von uns direct, 
zu beziehen, 


Die Fabrik plastisch. Kohle (Il. Lorenz & Th.Vette) 
in Berlin, Engelufer 15. 


Illustrirte Prospeete gratis und franco. (2718 
Die Filter aus unserer Fabrik tragen sämmtlich unsere 
Firma und sind deshalb mit andern Filtrir-Apparaten nicht zu 
verwechseln, 


EIERN er TEE. ER 
Dr. Gräfſtröms ſchwediſche Zahn⸗ 
virtſantes Mittel, 6 (egen feln em Frz. Oscar Wundram 
und & ; à Fl. 6 = in Hamburg. 
Zahnschmerzen. % „ Alb. Neunten in Danzig. = 


llaut- und Geschlechts-Krankheiten 


eder Art heilt gründlich in 3—5 Tagen Special-Art Dr. Helmsen, Berlin, 3744) 


Hegelplatz 1. Ausw. briefl, Erfolg wird garantirt event. Geld 
zurückgezahlt. (2093) 


ee Fe er 77 RE. 2 

Auction. Auction Giht⸗ u. Rheumatismuskranke, 

mer Feet e Tone e. e 

€ N 1 9 

Witsch — en x Mittel iſt ärztlich verordnet, lindert 8 

5 2 ji, Hao m un an 

Montag, en 28. Ju 1 Falle per nt mit größtem Erfolg 

Vormittags 9 Uhr, angewandt. Lampert 's Gicht Bal- 

mein Inventarium verkaufen, ſam in Flaschen 2 10 und 20 Sar. Auf. 
darunter vorzügliche junge 

Pferde und Fohlen und beſtes 


iräge nimmt Herr Richard Lenz in 
Danzig, Brodbänkengaſſe 48, vis-ä-vis 
ausgeſuchtes Geräth. 
Andres, 


der Gr. Krämergaſſe, gütigſt entgegen. 
3609) Gr. Mausdorf. 
se holländiſche Heringe 


E 


Vorzüglichstes Fam 
Hausmittel 
gegen die 


Cholera. 


Dieses Mittel, beim Eintreten der 
Symptome der Cholera sofort ange- 
wendet, hilft in ganz kurzer Zeit. 
Jede Familie muss dieses vorzügliche 
Mittel besitzen, um event, sofort 
Hilfe bei der Hand zu haben. Preis 
2 Thlr., für 3—5 Personen genü- 
gend, die halbe Portion, für 1—2 
Personen, 1 Thlr. Gegen Franco- 
Einsendung oder Postvorseliuss zu 
beziehen von 


Carl Marquardt, 


3672) Berlin, Waldemarstr. 61, II, 


Cholera⸗Präſervativ, 
I neueſtes und ſicherſtes Schutzmittel, zuſam⸗ 
meng. nach d. Erfahrungen bedeutender Aerzte. 
Fl. à 7 Ge, 15 Sgr., 1% verſ. d. Adler⸗ 
Apotheke z. Liſſa in Boten. (3338 


Oberſchleſ. Steinkohlen, 


den beſten Engliſchen und Schottiſchen an 
Brennwerth vollkommen gleich, offerirt france 
Danzig und aller Bahnjtationen zwiſchen 
Bromberg und Königsberg in 


adungen 
F. W. Lehmann, 
Dauzig. 


In Dl. Eylau W.⸗Pr., 


Station der Thorn⸗Inſterburger⸗Elſenbahn, 
Knotenpunkt der Danzig⸗Mlawaer Bahn, 
direlte Waſſerverbindung durch den Ober: 
ländiſchen Kanal nach allen Richtungen bin, 
beſitzt ein Kaufmann ein Gtablifiement,, bes 
nehend aus mehreren aroßen faſt gen Na aus 
ten Wohng⸗bäuden mit vortreff ichen Räum⸗ 
lichkeiten. Remiſen, nebit großem Garten: 
platz, grenzend am Geſerich⸗ See, gelegen un⸗ 
weit dem Bahnhof, und ſich zu Anlagen 
einer jeden Fabrikation eignend, es kann von 
fotort benutzt werden, 
entweder den Verkauf oder ſucht einen Com⸗ 


r 
ilien- 
vom diesjährigen Fange 
empfing 
Robert Hoppe. 


n meinem Herings:Gefchäft 
Breitgaſſe No. 17, Ein: 
gang Faulengaſſe, find jetzt 
vorräthig: 
feine enal. Matjes⸗, 
erown und full Brands, 
große Fett · und Slo⸗, 
große mittel und mittel 
Fettheringe 
in beſter Qualität und zu den 
billigſten Preiſen. 


Robert Hoppe. 


Neue Zuſendung von 
Schwarzen Spitzen⸗ 
Fichus empfing 
August Wötzel, 


Langagaſſe 10. 


Unerklärlid) 


erſcheint es, daß in unferen Tagen fo 4 
viele junge Leute die Munterleit der 
Jugend verloren haben, und gebrochen 
und elend dahinſiechen. Die haupt⸗ 
ſächlichſte Urſache hiervon iſt in dem 
Laſter geſchlechtlicher Aus ſchwei⸗ 
fung, namentlich den zerſtörenden 
Folgen der Onanie (Selbſt⸗ 
befleckung) zu suchen. Die einzig 
ſiche re, reelle, dauernde und Dis: 
crete Hilfe für jene Unglücklichen 
bietet nur das Buch: „Die Selbst- 
bewahrung“ von Dr. Betau. 
Mit 27 pathol. ⸗anatom. Ab: 
bildung. (Preis 1 Thlr.) Von dem⸗ 
ſelben wurden bereits 74 Auflagen 
= fiber 220,000 Exemplare ver 
breitet und in eben ſolcher Anzahl 
erhielten hierdurch Leidende die laug⸗ 
erſehnte Hilfe. . 
Verwechsle man es jedoch 
nicht mit Broſchüren unter ähnlichen 
Titeln, die weiſtens durch theure Ge⸗ 
heimmittel nur ſchwindelhafte Aus⸗ 
bentung der Kranken bejmeden. Zu 
beztehen durch jede Buchhandlung, in 
Danzig bei L. G. Homann. 


mögen zur 
Fabrikation nach neueſtem Syſteme und als⸗ 
dann nur im ausgedehnſten Umfange zu be⸗ 


Ztg. unter 3174 erbeten. 


Danzigs (Logir⸗Zimmer, Ein 
fahrt, Reſtauration) fol ei 
oder ohne Inventar verpach e 
u. kann Oetbr. d. J. übernom⸗ 
men werden. Es werden mins 
deſtens 150 0. forderlich enn 
ebernahme erfor . 
a Nur — e Reflectanten mögen 
baldigſt, unter Angabe bisheriger Stellung, 
Adr. unter 3711 in d. 11 1. 5 ieberlene. 
7 unger Mann, der auf einem 
Ebardberen Gute zwei Jahre die Wirthr 
ſchaft erlernt — . ne ne Gute ia 
n zu 5 . J. ein Um 
3 — als zweiter Inſpector. Gefällige 


erten erbitte bis zum 15. Auguſt d. J. 
—.— restante G. M. — — (3713 


N. 3 u. Hautkrankh., Schwäche 
Geheime zustände, auch die ver- 
altetsten Fälle, nachdem alle Kuren erfolg- 
los waren, heile ich brieflich schnell u, sicher. 
Dr. Harmuth, Berlin, Prinzenstr. 62, 
0 pecislarzt Dr. Meyer in Berlin 

heilt Syphilis, &esc "techts- u, 

Hautkrankheiten in der kürzesten 

Frist und garantirt selbst in den hart- 

näckigsten Fällen für gründliche 

Heilung. Sprechstunde: gegen 
strasse 1 on-! u. 4-7 Uhr. Au- 
! wärtige brieflich. 


des Typhus, der Cholera und anderer epedemischer Krankheiten ! 


agon⸗ : 


Beſitzer beabſichtigt 
mit Fachkenntniß nebſt einigem Ver⸗ 
pognen Anlage und Betrieb N, Papiers ® 


treiben. Offerten werden in der Exped. dieſ. 92 


Eins der befigelenenften © 


und rentabelſten Gaſthäuſer & 


Verkauf 
und Verpachtungen. 


il) u v. 1949 M. incl. 400 M. Wie⸗ 
ſen, Wohnh alles compl. u. 
137 Br, 1 . mit 30 M. Anz. 
2) M. incl. 200 M. Wieſen, bedeut. 
Torflager J reſp. 1 M. von 2 Bahnh., 
r. 46 M., Anz. 15 M. 
3) 1000 M. mit Dampforennerei, neuen 
gg 0 ut. 3 In v. Bahnh., 
* „Anz. 20 — . 
a mM. . 1 M. v. Babu, 
1 Anz. h 
5) 550 M., Geb. u. Inv. gut, + M. vom 
Bahnh, Pr. 26 M, Anz 8 M. 
6) > Dr elsenboden für 36 Mille, Anz. 


70 130 2 } M. v. Bahnh., für 24 Mile, 


An 8 

8) 470 M, z M. reſp. 13 M. v. Ba 
fa neue mafl. Gebäude, compl. W. 
chaft, Pr. 31 Mille, Anz. 10 M. 


9) 1 Pachtung v. 1300 M., zur Uebernahme 
e. 

10) 9 Pachtung v. 1000 M., zur Uebernahme 
e. 

11) 8 Mile v. 600 M., zur Uebernahme 


12) 1 Pachtu 
Uetze 84000 Ka 
das Commiſſions⸗Bureau 


Burkowitz & Pottlitzer. 


NBZ. Um den vielen Nachfragen zu . 
nen, theilen wir hiedurch gleichzeitig Zn 
mit, daß mehrere von uns früher in dieſer 
Zeitung annoncirten Beſitzungen: 

1) die Beſitzung Jamielnik an Hrn. Lieut. 


ertling, 
2) die Beſitzung Stangenwalde an Herrn 


rũger, 
3) die Beſi Mu 
1 . 1 dei len ftüd Gr. Plo⸗ 
ie Beſizung Lon 
bereits durch uns verkauft Rai ale 
7 Dieſelben. 
in aut erhaltenes Noßwerk, zur Kreissäge 
& paſſend, wird zu kaufen g — Wan 


Adreſſen unter 1 den durch 
. dieſer Zeitun — er 
Fu 5 Bent 1 HR latow ſuche 

ten gebildeten t 2 
Penſion wird nicht verlangt. 5 cal 8 


Böhrer, Langgaſſe 55. 


Fuͤr ein Waaren⸗Engros⸗ 


Geſchäft wird ein Reiſender geſucht. 
| Adreſſen unter No. 3749 in der Exped. 
d. Ztg., erbeten. 


Ein bejahrt. Kaufmann 
mit dem Holz und Getreide ⸗Geſchã 

:allfeitig vertrant, auch in der eng 
liſchen und franzöſiſchen Sprache be⸗ 
wandert, wünſcht irgend welche kauf⸗ 
mänuiſche Beſchäftigung. 3 


Aoreſſen werden unter No. n 
der d. d. Btg. erbeten, 
ür mein techniſches Bureau 
F ſuche ich einen Zeichner od. 
| er 2 
a = er 
os un Pein 
Ei i und 
2225 ſengießere - „ 
gu elbſtſtändigen Leitung einer größeren 
Gutswirthſchaft ſuche im Auftrage eine 
erfahrene Wirihſchaftsdame reiferen Alters 
gegen angemeſſenes Honorar. 
3687) Böhrer, Langgaſſe 55. 
Fan eine junge Dame wird eine Penſion 
mit eigenem Zimmer dei einer anſtän⸗ 
digen Familie ge Offerten mit Preis⸗ 
angabe unter No. 3685 in der Expedition 
d. Ztg. erbeten. 


In Thalmühle b. Zoppot 


ſind für die Badezeit Zimmer und kleine 
Wohnungen zu vermiethen. (3752 


Der vor Kurzem angekündigte Neuen⸗ 
burger Breuner⸗Verein beſteht jetzt unter 
dem Namen 


Weſtpreußiſcher 
Brennerei⸗Verwalter⸗ 
| Verein 
und iſt deſſen Generalverſammlung auf den 
3 Auguſt er., Nachmittags 1 Uhr, in War⸗ 
. 
einsmitglieder ei und samtliche 


Herren Brennerei-Verwalter der Provi 
wie aus weiteren Kreiſen, hiermit ergeben 


1 


AN 


nn 


1 


j 


eingeladen und zum Beitritt erſucht werden. 
Chmielecki, 
3586) Vereins⸗ ir. 


Stebad Zoppot. 


nerſtag, den 24. 
Doußfachmint 8 Uhr: ul 


Concert. 


Entree 3 Gr, Kinder 1 Gr 
3784) H. Buchholz. 


Der Klempner⸗Geſell? Nudolvb Klein aus 
D Elbing hat, W er ſich Vorſchuß 
geben ließ und muthwilligerweſe ein then res 
Stück Werkzeug zerſchlagen, ohne jede Ver⸗ 
anlaſſung die Arbeit verlaſſen und iſt von 
bier abgereiſt. Da kein Geſetz exiſtirt, wo⸗ 
nach ich denſelben ſofort zwingen kann, ſei⸗ 
nen Verpflichtungen nachzukommen, erſuche 
ich die Herren Collegen, mich gefälligſt von 
dem Aufenthalte des ꝛc. Klein im vorkom⸗ 
menden Fall in Kenntniß zu ſetzen. 
Elbing, den 20. Juli 1873. 
H. Henning, Klempner. 

— — —— — ſͥ 

Redaktion, Druck von 
7 Wü „ 


